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sirung kann nur ans den psychologischen Bedingungen derästhetischenIllusionbegriffenwerden.

 Mit der vorstehenden Auffassung des ästhetischen Actes istnunVolkeltinwesentlichenPunkteneinverstanden.AuchihmbestehtderselbeindemAnschauenunbeseelterObjecteunterdemGesichtspunktedererscheinendenPersönlichkeit,indemZusammenschauendervonderAußenseitegegebenenschaftenineinengeistigenInhalt.Unzureichend,jaunmöglicherscheintihmaberdieAbleitungdesselbenaufGrundlageeinerassociativenPsychologie.DasWesenderästhetischenschauungistnachihmSymbolisirungunddieseseiihremWesennachausassociativenVorgängennieundnimmerzubegreifen.LetzterundeinzigerErklärungs-GrunddesästhetischenhaltensistihmdiepantheistischeWeltanschauung.UeberdiesenPunktwirdweiteruntenzuredensein;zunächsthabenwiresmitderAufgabederwissenschaftlichenPsychologiezutun.WorindieseimAllgemeinenbesteht,darübersindwirwolheutenichtmehrimUnklaren.Siehatden(nischen)EntwicklungsgangdesseelischenLebensderduenwiederVölkerdarzustellenundnachzuweisen,wieausdenelementarenseelischenProcessensichingesetzmäßigerWeisehöhereeigentümlicheBildungs-Processeergeben,eineEntwickelung,derenvollständigdurchgeführteDarlegungunszeigenwürde,wiedievonAnfanganinreinmechanischerWechselwirkungmitderPhysisbefindliche»Seele«sichzuderStufegeistigerFreiheit,nämlichzuderFähigkeitsittlicherSelbstbestimmungzuerhebenvermag,undwiedieTendenzdesseelischenWirkensundWachsensnachdiesemZielehindasallgemeineorganischeGesetzdarstellt,demdernismusderverschiedenenpsychischenZustände,dertarensogutwiederhöheren,dienstbarist.SofernesnunhierbeiaufdieErkenntnisdermechanischenVorgängeankommt,indenensichdiebezeichneteorganischeEntwick-¿lungvollzieht,wirddiePsychologiewesentlicheinen

 ciativen Charakter tragen . Dies ist auch aus dem Grundenötig,weilerstdurchdievollständigeErkenntnisdessenworindiepsychischeMechanikbesteht,sichdereigentliche


